
 

 

 

 

 
 

01.03.2018 

§ 2365 

Beschlussausfertigung 

aus der 

21. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 01.03.2018 

(Ausschuss für Umwelt und Sport, 15.02.2018) 
 
 
Fotovoltaik statt Kohle - Kohle für den Kohleausstieg 
 
Antrag der FRANKFURTER vom 22.10.2017, NR 429 

(Haupt- und Finanzausschuss, 27.02.2018) 
(Ausschuss für Umwelt und Sport, 15.02.2018) 
 
 
Fotovoltaikpotenziale in Frankfurt - mehr Tempo und neue Impulse bei der Nutzung der 
städtischen Dachflächen 
 
Gemeinsamer Antrag der CDU, der SPD und der GRÜNEN vom 25.01.2018, NR 495 
hierzu: Antrag der FRANKFURTER vom 17.02.2018, NR 519 

 
Beschluss:  
 
I. Der Vorlage NR 429 wird im Rahmen der Vorlage NR 495 zugestimmt. 

II. Der Magistrat wird aufgefordert, seiner Vorbildfunktion beim Ausbau der erneuerbaren 
Energien und des Klimaschutzes weiter gerecht zu werden und auf stadteigenen Dächern 
sowie auf Dächern städtischer und stadtnaher Gesellschaften die Installation von 
Fotovoltaikanlagen zu forcieren.  
 
1. Hierzu sollen bei allen Neubauten und Dachsanierungen die durch Fotovoltaik 
größtmöglich erreichbare Stromerzeugungsleistung auf stadteigenen Dächern sowie auf 
Dächern städtischer und stadtnaher Gesellschaften installiert und in Betrieb genommen 
werden (geschätzt ca. 1,5 MWpeak pro Jahr). 
 
2. Es ist dabei im Hinblick auf eine rasche Umsetzung und die Wirtschaftlichkeit zu prüfen, 
ob die Stadt sowie die städtischen und stadtnahen Gesellschaften die Dachflächen selbst 
nutzen, oder der Mainova bzw. privaten Dritten, wie z.B. Bürgersolarvereinen, zur Verfügung 
stellen. 
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3. Um die Nutzung durch private Dritte, aber auch die Installation auf privatem Eigentum und 
deren Nutzung durch die Eigentümerinnen und Eigentümer attraktiver zu machen, setzt sich 
der Magistrat des Weiteren über den Städtetag für eine Abschaffung der EEG-Umlage für 
den Eigenstromverbrauch ein. (NR 495) 
  
III. Die Vorlage NR 519 wird abgelehnt.  
 
IV. Die Wortmeldungen der Stadtverordneten Podstatny, Dr. Römer, auf der Heide, 
Bross, Lange, Hahn und Zieran dienen zur Kenntnis. 

 
 

Beglaubigt: 
 
 
 

(Palmowsky) 
 
 


